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Werfeburger

Streis-Blalf,

Mittwooch den 8. anuar.

Merfeburg, den 24. December 1872,

"\, Sm Sabre 1872 wurden in biefiger Stadt
/™ 1) geboren 598 Kinder, wovon
311 mdnnlichen und 287 weibliden Gefdhlechtd und ymar

in der Dom . Gemeinde: 29 Kinder, ald 12 Sobne, 17 Todter,
in der Militair- Gemeinde: 19 Kinder, ald 10 Sobne, 9 Todter,
in der Stadt. Gemeinde: 320 Kinder, ald 171 Sdhne, 149 Tochter,
in der Neumarfid - Gemeinde: 88 Kinder, ald 46 Sobhne, 42 Todter,
in der Altenburger Gemeinde: 132 Kinder, ald 65 Sdbhne, 67 Todter,
in der fatholifthen Gemeinde: 10 RKinder, ald 7 Sobhne, 3 Tochter.

2) getrauet 146 Paare,

3) ¢@ ftarben 402 Perfonen, wovon

209 mdnnlichen und 193 weibliden Gefchlechtd und zwar:
in der DomeGemeinde: 20, ald 10 mdannl, 10 weibl. Gejdhlechts,
in der Militair-Gemeinde: 10, wovon 6 mdnnl., 4 weibl. Gefdhlechtd,
in der Stadt:Gemeinde : 229, wovon 120 mdnnl., 109 weibl. Gefdhledhta,
in der Neumarttd-Gemeinde: 53, wovon 27 mannl , 26 weibl. Gefdlechtd,
in der Altenburger Gem. : 80, wovon 39 mdnnl., 41 weibl. Gejhlechts,
in der fatholifchen Gemeinde: 10, wovon 7 mdnnl,, 3 weibl. Gefdhledta.

@3 find fonadh im Jahre 1872 196 mebr geboren ald geftorben,
gegen bad Jabr 1871 129 mebr geboren und 10 mehr geftorben.
®eboren wurden, der Jeit nady, die mebrfien im Monat Dctober,
die wenigften im Monat December; 8 ftarben dagegen die mehrften
im PMonat Januar, die wenigften im Monat Juni.

Nach - der Ginwohnerzahl von 13,543 betrugen die Geburten
im Sabre 1872 41, Procent, die Sterbefille 3 Procent.

© Merfeburg, ven 3. Januar 1873.
Der Magittrat.

Wir bringen hievmit juv offentlichen Kenntnif, daf im Laufe der
sweiten Halfte v. M. u. 3. nadyftehende hiefige Fleiider dad Fleifhaller
ihrev _gefhlachteten ©chweine auf Trichinen haben unterfudben laffen
und jmwar:

die Fleifcbermeifter Carl Peufde! und Stecher.
Perfeburg, den 6. Januar 1873,
Die Polijei:BVerwaltung.
Wit bringen biermit jur Offentlichen Kenntnif, dap im IV,
Quartal v. . wegen Uebertvetungen polizeilidh befiraft worden {ind,
und gwar: g

wegen Grregung rubefidrenden Larmd und Beriibung groben Un-
fugd 17, wegen Nidtbefolgung von Jwangdpdffen 2, wegen Feil
baltend ju feichter Butter 4 BPerfonen, wegen Contravention gegen
dad Haufir- Regulativ 1, wegen Contravention gegen die Bors
friften jur Heilighaltung der Sonne und Fefttage 1, wegen uns
terlaffener Smpfung von Kindern obne triftigen Grund 1 Perfon,
wegen  Durcdpfliigend von Borgewenden 5, wegen unterlaffener
MietherMeldung 2 Perfonen, wegen fdnellen Fabhrend 1, wegen
Umberlaufend von Kettenhunden 1, wegen eigenmddytigen Berlaffend
ded Dienfted 1, wegen Entwendung von Efwaaren 1 Perfon.
Merfeburg, den 4. Fanuar 1873.
Die Polizei: Verwaltung.

melanutmad)uugeu.

Behufd Forderung der Urbeiten jur anbderweiten Regelung der Grunditeuer in der Proving Schledwig-Holftein beabfichtigt dex
Perr Finangminifter dad vortige Berfonal dev geoddtifhen Tednifer wefentlidy su verftdrfen.

Feldmeffer, Bermeffungd: und Rechnen-Gebiilfen, welde geneigt find, fih bei diefen Arbeiten ju betheiligen, werden aufgefordert,
fid unter Angabe ibred MAlterd und ibrer perfonlichen Berbdltniffe, indbefondere ob fie verheirathet find oder nicht, ferner unter Beseidhe
nung bed Ortd und dev Urt ihrer feithevigen Thdtigheit und unter Veifiigung der Original- Jeugniffe iiber ibre bidherige Befdhdftigung
fdbleunigft bei mir su melden und gleidhseitig ansugeben, von welpem Beitpuntte ab fie sum Gintritte bereit find.

Die Bejablung der Arbeiten erfolgt nady Gebiihrenfagen, welde fo bemeffen find, daf fie bei guten Leiftungen die Eryielung
eined Reinverdienfied von 2 Thlr. tdglich dem Feldmeffer und 1Y, ITplr. tdglich vem Bermeflungd. refp. Rechnen.Gebiilfen ermdglichen ;
aufierbem wird Dden betveffenden Perfonen nadh erfolgtem Gintritt in die fragliche Befbdftigung fiir die nad) Schledwig-Holftein audges
fiibrte Reife eine Entichidigung gur Dectung der ibnen hieraud ermadfencn Koften gerwdbrt werden. 3 :

Der Konigliche Landrath
_ Weidlich.

' é;éu;;; der @tabtbei-orbn&d:ﬁeﬁammlm@ o
am Jireifag den 10. Januar 1873, Radmiitags 6 Abr.
- Borlagen: 1) eine Stempelfteuer-Angelegenbeit ; 2) Prolongation
eined Micthdvertragd; 3) Neumwahl von Deputivten jur a) Comimue
nalfteuer-Ginfthagungd.Commiffion, b) jur Stener-Reclamation fied
Jabr 1873; 4) Reumwabl eined Vezirtdvorfeherd; 5) die Feier eined
Blirgerjubildumd; 6) Neuwabhl ded Borflanded der Stadtverordnetsia
Berfammlung.
Die Firma: Rty E———
Papier- und Pappenfabrik Wehlig bei Sdkendi .
] i Giinther, s Fheudiy, Sein
r. 284. ded Firmenregifterd, ift laut Berfiigung vom 31, A
ber 1872 geldjdt. - e 1. To
Merfeburg, den 31. December 1872,
Konigliches Kreisgericdht, I. btheilung.

4 v » 22
Jreimilliger Uerkauf.

Im Wege der freiwilligen Subbaftation follen nadhitehende
sum Nachlaffe Ded verftorbenen Nachbard Benjamin Wilhelm @d)undé
fu Niederclobicau gehdrigen, im Hypothefenbuche der Niederclobicauer
Flur Fol. 16, cingetragenen Grunditiide, ald:

1) da8 Planftid Nr. -76b. der RKarte von
11 Morgen 20 Ruthen oder
2 Heftar 82 Ar 40 QMeter Feld und
2) dad Planftid Kr. 69 0. der Karte von
10 Morgen 9 Ruthen oder
2 Heftar 56 Ar 70 QMeter,
ad 1. mit 44,77 Thim. und ad 2. mit 44,49 Tblrn. jur Grund-
feuer veranlagt, und auf 1980 Thir. und vefp. 1800 Ihlr. dorfs
aerichtlich abgefchdst, auf den obervonmundidaftlich genehmigten
Antrag der binterlaffenen Grben
> am 16. Jannar, von Aadmittags 2 bis 4 Afr,
in dem Lange’fchen Gaftbofe ju Miederclobican vers
fteigert werden.

Die Audziige aud dev Grunditeuer-WMuttervolle, fomwie di
thefentabelle und die Verfaufdbedingungen fonnen in funfcmgl%%?epat
Bimmer 2. eingefeben werden.

Lauditadt, den 24. December 1872.

___ Rénigliche Kreisgerichts : Commifiion.

Jreiwilliger Hausverkauf in Nerfeburg.
€in am Hiefigen Warkte in der vorgiiglidften i
fage belegenes gv. 3 fodfiged Wobnbausd mx% Fd;b?eﬂm ngc{u‘,ﬁ“ o?:
vaum, Gmiabrt und allem. fonfligen Bubehdr, ju jedem Gefchdft
pafiend, ift Familienverbdltnifie balber fofort ju verfaufen. Nabered

durd) den RKreid-Auct. Comm. Rindfleifch, Merfeburg.

150 Gtr, veine Roggentleie & Civ. 2 Thiv. 5 Sqr. liegen jum
Bertauf bei F. Veper, Saalgafle Rr. 405. e
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Fiir den BGiiter. 1. Berfehr jwifden Stationen der Bergifdh-
Martifden Gifenbabn inel. der bidherigen Heffijdhen Nordbabn einers
feitd und der Thiivingifdhen, fowie der Werrababhn andererfeitd tritt
mit dem 6. Sanuar c. ein newer Tarif via Schwerte «Arndbergs
Gerftungen in Kraft. 4

Dagegen werben von genanntem Tage ab aufgehoben:

a) die im Rbeinifch-Thitvingifden Berband fiir den Berfehr ywifchen
Bergifh-Marfifchen Stationen eirerfeitd und den Stationen
der Thitringifthen, fowie der Wervababn andeverfeitd fitr die
Route iiber Soeft beftehenden Fradhtfdpe mit Audnahme dever fit
Unna und Werl,

b) der Tarif vom 1. Mai 1871 fiir den Giiter: 2c. Berfehr jwifdhen
Stationen der Heffifhen Nordbabhn einer- und der Thiiringifdhen
Babn andererfeitsd,

¢) die im Hannover-Thitvingifhen Verbandad-Giitertarif via Caffel
vom 1. September 1872 entbhaltenen Fradbtidge fiir den Bere
febr awifdhen Stationen der Heffifthen Nordbahn einere und
der Wervabahn andererfeitd,

Gremplare ded neuen Tarifd werden vou den Verbandd - Eype-
bitionen ju dem Preife von 6 Sgr. abgegeben.

Grfurt, den 4. Januar 1873.

Die Direction
der Tpiiringifven Gifenbabhu» Gefellichaft. %

Nnzeige. Rapitalien von 500, 600, 700, 900, 1000 4 mal,
1500, 2000 4mal, 3000, 4000 2mal, 6000 und 10000 Thiv.
find fofort aui gute Grumdftiids-Hypothef audzuleiben durdh den
fr. Auct. Comm. RMindfleifch in Dexfeburg.

? Auction,

Ritnftigen 13, Januar, Bormittagd 10 Ubhr, bin idh gefonnen,
20 Stid ftarfe Gihen und 7 Stid Riftern an Ort und Stelle

metjibietend ju verfaufen. :
Befta, im SJanuar 1873. Karl Sdhmidt.

Mahite Mittwoch ftebt bei miv ein grofer Trans:
: port dDer fcbinften, gani bodhtragenden Halben jum
Berfauf. Karl Osang, Biehbbandler
in Liigen,
e o Gine Ladencinvidhtung nebft 2 Gladfdranfen find
mfofort ju verfaufen BWurgftrafie Nv. 14,
Gme Partie ftarfer Pappeln auf dem Stamme ift ju verfaufen,
Ndbered beim Banquier Lebmann in Halle 4

et Gine frifdmelfende Kub mit dem Ralbe ftebt %um
W \len, Borfouf in Gbligih Mr. 18,
~ fanges Noggen:, Linfen: u. Gerfteniivoh, Roggen:,
Linfen: und Gervitenfpreue bei

NMiorgenroth.

NRiiben: Verfauf.
Circa 400 Gtr. utterriiben find ju verfaufen Mifhmiible
Nr. 400. 7 ] ) 0
Gine frijhmildende Kub mit dem Kalbe fteht ju verfaufen in
Greppau MNr. 4. sy
P Gine Sub mit dem RKalbe fiebt su verfaujen Leuna
gl v, 14,

Gin Sdladtefdwein ftebt ju verfaufen Dom Me. 233.,
der Reffource gegeniiber.

“Gin Qaden mit Wobnung nebjit allem Jubebdr, su jedem Ge.
fohdft paffend, welched leidht vergrdfert werden fann, ift fofort oder
fpdter ju vermiethen und ju bejiehen Sand RNr. 625.

; . Geisler.

Gin freundliched Logid mit allem Zubebdr ift an rubige Leute
3u vermitthen und 1. Upril ju besiehen. Preid 22 IThlr.

R, Trdtbner.
Loqis: Bermiethung.

®otthardtdftrage Nr. 110. ift die erfie Ctage mit Garten, weldpe
Herr Reg. Rath Hoppe bewobnt, zu vermiethen und jum 1. April
Fu begiehen. %. 2A. Matto, Oberbreitefir. 488.

Gin faden mit Wobnung, worin feit 16 Jabhren Ddie Fleifcherei
betrieben, ift au vermiethen und jum 1. Upril ju beyichen Gott:
Hardtsitrafe 93, ; i

Preufiergaffe Mr. B, find jwei Schlafftellen fogleidh ju
begiehen. £

Logis: Bermietbung., Im Roufdifden Haufe in hiefiger
Altenburg am Ritter ift eine fleine Wobnung im 3. Stod 3u vers
miethen durd den Secret. Mindfleifch bier.

" Gin _skamilienlogid ift su vermiethen Bribl 361.

~ G Jogid von 2 Stuben nebft Jubehdr 1t fofort 3u vermiethen
und Oftern gu bezichen Gotthardtsfivafe 92.

" @hircingifdye Eifenbabn.

Gine Familientwobnung fir rubige Miether ift Oftern d.
3. su begieben IMdlzergafie 204, KN

Logis: Vermietbung., 3Jwei Stuben mit Alfofen, Kiidpe,
Speifefammer und fonft. Jubehdr ift von jept an ju vermiethen u.
1. AUpril ju begiehen. SHomuth, Ocfonom.

Gin Logid von 3 bi8 4 Stuben nebit Jubehdr jteht ju vers
miethen und 1. Apvil ju besichen Wntevaltenburg 759.

Nopmarft MNr. 805, (Tabaddfabif) ift eme fleine Stube
mit Wertfiatt, aud) ald Nicderlage paffend, ju vermiethen.
Gin Logid, beftebend aud 2 Stuben, 2 Kammern, Kiche, Speifes
fammer und fonftigem Jubehor, ift den 1. April ju besiehen bei
o s __ Gautsfeh, Weifenfelfer Chanfjee.
Gin Qogid, beftebend in Stube, Kammer, Kiche, Bodenfammer
und Torfgelafs, it an ein ober zwei Lente ju vermiethen und 1.
April ju besichen Breiteftrafe. : Janichen.
Dom Nr. 284. it ein grofed Familienlogid, beftehend in
3 beisbaren Stuben, Kammern, RKiidhe und allem fonftigen Jubehdr
von jegt an ju vevmicthen und Oftern ju besiehen.
Gine fleine Stube mit Kammer ift ju vermicthen YPreufiers
gafle 66. : et
Dad vom Herrn Regierungd-Affeffor Reuter bewohnte Familiene
logi8 in meinem an bder Funfenburg gelegenen Haufe it vom 1.
April e. ab anderweit ju vevmiethen. Lindenftein.
Wobnungs: Berdanderung, By
3 wobne vou jest ab grofe Rittergaffe 155, bei Herrn Wolf,
3 %rqu _%rob[yb’g, ngqmme.
Heiferfeit, Hujten, Catarvh, fowie andere Uebel
voerden durch den

Schlefilchen Fenchel-fonig- Ey:tract

von IEmil Szczyrba in Bredlau
am fdnellffen und ficherften gebeilt. Der Eytract ift allein edht ju
haben bei ¥ Guftap Elbe in Merfeburg,
Kieler Sprotten,
Speckbiicklinge,
frischen Ruass. Caviar,
frisch ger. Rheinlachs,
ger. Rinderzungen,
Magdeb. Sauerkohl,
Teltower Riibchen,
Riigenwalder Ginsebriiste,
ital. Maronen und Priinellen
bei C. £, Fimmermann an der Stadifirde.

Schule fiir

Konigreich Sachsen.

= Maschinen - Ingenieure,
T(.‘,.C hni ? um Werkmeister. Lehrpline
1\] 1ttweil d a. gratis, — Nichste Auf-

nahme: 15. April.
Vorunterricht frei

MWrannen- und Sprigfuchen
mit feinfter Fillung tdglid fr’i’v'rh bet
G. Sdydnberger, Gotbardisir. 138,
Meine gan; vorjliglichen Hannoverschen und
Herrenhuter Handgarn-Leinen von ven affer
fidrfiten M8 ju den fiinftenfRummegn, namentlih audh 9, und 12/,

breit, ju Begtigen und FHetttiichern obne Mabt, empfehle
ich biermit auf@ Neue angelegentlicht.

__ 9. C. Weddy-Ponicke in Hale as.
Emser Pastillen I
£

Ing. Director: C. Weitzel,

gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh ete.,

« Kissinger Pastillen gegen

Yerdauungsbeschwerden, Bleichsucht, Blutleere,

Friedrichshaller Pastillen

gegen Mageusaure, Aufstossen, Verstopfumng,

Krankenheiler Pastillen

gegen Seropheln, Uaut- w. Driisen - Krankheiten,
in plombirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs-
Anweisung 3 30 Kr. == 81, Sgr., nur echt auf Lager
in Merseburg bei Hofopotheker Wh. Schnabel.

" Oaltbare und Fraftige Wrephefe
empfiehlt billigyt J. L. Francke.
Liineburg, im Jannar 1873.
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Bergish- Markische Eisehbahn-Stamm-Actien.

ke Auf je fiinf alte Actien werden den derzeitigen Besitzern zwei neue Actien
=i zum Parvri-Course zur Verfiigung gestellt und sind 40 °, Einzahlung daraaf zu
3 leisten. Dies Bezugsrecht erlischt am 21. Januar. Zuar Ausﬁbun%, sowie zur Vergii~-
e tung des Bezugrechtes pro Rata empfehle ich meine Dienste und bitte

ich die Actien
ohne Couponbogen bis spitestens den 19. Januar bei mir einzuliefern.

be : Friedrich Schullze.

[
' Bum JFabreswechyel!
Wie am Schluffe der leptoergangenen Jahre fible ih mid) audy) dieBmal veranlaft, dem inferivenden Publifum fiir dad
or mir in fo vollem Daafe jugewendete Vertrauen und Woblwollen meinen Dant dffentlich audzuiprechen. Hierbei fei ¢8 mir ges
1. ftattet, die im verfloffenen Jabre ftattgehabte Gntwidelung meined Jnftitutd in einem furen Ridolid jufammensufaffen.
Dev [ebhafte Auffdwung ded Handeld und der Induftrie, mwelder naturgemdf auf dad Jnferatenwefen einen ungemein
T giinfigen Ginfluf audiibte, hat mein Unternehmen einer iiber Grwarten grofen Ausdehnung entgegengefihit.
ot ; Jn Berfolgung meined Programms ewner ftetigen (dem Bediirfniffe angepaften) Verbreitung meined Jnftitutd iiber alle
Hauptpldge ded Berfehrd habe ih audh) in diefem Jahre meben meinen beveits beftebenden Etabliffements in Berlin
= — Bredlau — Franffurt a. M. — Halle a. . — Hamburg — Leipsig ~ Miinden — Niirnberg — Prag — Strafburg —
s Stuttgart — Wien und Fiirih — noch weiteve Jweig: Niederlaffungen in Dortmund und Dresden begriin:
det, Denen fich mit dDem Veginne des neuen 2‘9br¢§ als :

- . X VE. EGtabliffement

& eine felbititdndige Filiale in C8ln onfdlicht. Auferdem befinden fih in allen bedeutenden Stidien Generval-WUgen-
tuven meined ®eftiftd, deven Anjahl beveits Hundevt iiberiteigt und rajh sunimmt. 68 erwadfen hieraud meinen

Glienten einerfeitd vermehrte Bequemlidfeit, andererfeitd in audgedehntem Maafie alle die Bortheile, weldye die concentrirtere Thitige
ff. feit von Sweig-Gefchiiten mit fich bringt.

] Auf der Bafi8 meiner intimen Bejiehungen ju fammtlichen Feitungen Deutfchlands (ald deren officieller
bel Agent) gelang 28 mir, mein Berbdltniff su den hervorragendften Organen der Preffe tn Jutereffe ded Publifuméd contractlich
) fefter 3u geftalten und in jedem Fache Bldtter von befonderer BWedeutung und erprobter WirPfamPeit ju ge-
minnen.[ — ©o gelang ¢8 mir, fucceffive von nadftchenden Bldttern dad audfdliehlihe Recht der Annoncen-Annahme iibectragen

su erbalten:

Berlin, Deutfcher Meichs: und Koniglich Preupijdher Staats: Unzeiger — Berlin, Saling’s
fu Birfenblatt — BVerlin, Kladderadatich — Miinchen, Fliegende Bldtter — Wien, Figaro —

Berlin, Deutiche Landeszeitung — Verlin, llgemeine Deutfche Wolptedhnifche Jeitung —
Neue Miiblbaujer Jeitung — Breslau, Der Feievabend des Landwirthes — Miinchen, Feits
{obrift des landwirthichaftlichen BWeveins in Baiern — Piividh, Schiweizer Handelzeitung —
Prag, Handelsblatt —
und bleibe ich dDanernd bemiibt, diefen Rieid durdy AUnfnitpfung mit erwdbhnten Bldttern ju evwveitern, wie ih ibers
baupt fortfahre, den Jntereffen der geebrien Fnfeventen meine gange Kraft ju widmen und dadurd) dad mir in ere
freulihem Maafe gewordene Bertrauen ju bewabren.
Jn dem Berichte ftber den Umfang meiner Thdtigfeit diirfte, wiewohl nur jum Theil bievher gehorig, eine befondere Gre
wihnung des von mir gegriindeten und in meinem Werlage erfheinenden
nBecliner Tageblatt”
am Plage fein, welded fih in dem einen Jabre feined Beftehend 3u cinem der gelefenften Bldtter emporgefdwungen hat und
gegenwdrtig einen Wbonnentenfreid von nabe 10,000 3ablt. Der Jnferaten- Theil deffelben hat fidh in Folge deffen
alg duferft wirflamed Publicationdmittel bewdbrt. — JIm Jufammenhange biermit erfolgte die Grridhtung eimer eigenen
Budbdruderei g
f mit Doppelichnellprefien und Dampfbetrieb, die fidh in ihrer jesigen Auddehnung und nach ibren Leiftungen bereit3
bebeutenderen Gtabliffementd an die Seite ftellen darf, aud it die Annehmlichfeit eined folden eigenen Snftitutd fiir die Jwee:
einer UAnnoncen-Grpedition aud nabeliegenden- Griinden nicht ju unterfdhdsen. }
g Obne fpeciell auf die mannigfaden Bortheile einzugehen, mwelde die gefddftliche Ginridhtung meined Snftitutd darbietet,
bebe iy nur im Allgemeinen hervor, daf in Folge meines notorifch grofiten WUmfages mit den Jeitungen, bei
§ denfelben die ausgedebnteften Wergiinftigungen geniefe, und bierdurd) in der Lage bin, dem inferivenden Publifum die
billigften mrei?e su ftellen; ferner, daf die gewonnene Praxid mir ein fichered Urtheil iiber die
wirffamite Urt ju inferiven
@ verfdafft bat, ‘mit welchen idy meinen Glienten ftets zu dienen bereit bin.
Jch empfehle biernach mein Jnftitut dem inferirenden Publifum auf'd Neue zur geneigten Benusung und werde mid
bemiiben, demfelben den bewdbhrten Weg der Annonce immer mehr su ebnen.

Berlin, Neujabr 1873. Rudolf Mosge,

e officieller Wgent fdmmtlicher Jeitungen.
ehle 2 c; o i O B T AT oA’ i gl

Anerkennung.
Herrn Apothefer Dr. Kubale, Klitjddorf.
Yuf ven Hobenbergeriden Mannin-Terpentin®) habe id febr gute Erfolge gebabt, die Shmergen
find bald gany verfdhwunden, idh bitte hiermit nodh um 1 Flafde.
$eiligenfee, den 29. September 1872, €. Nit{chfe.
‘) Bu baben in Flafden a 1 Thlr. und a 121, Sgqv. in Merfeburg bei Grastav Lots.

-

oL Die unterjeidhneten WpothePer von Halle a/S. find von ~ s
faft fammtlichen Apothefern ded Teg. Besirtd Merfeburg beaujtragt @@[Dvgattellfa[onszb atet {
worden, dffentlich befannt ju maden, daf von ihnen Dder ’Bndﬂ}\ﬁ w 7[ r I) ;
aefaft worden ift, vom 1. Sanuar 1873 ab bdie hier und dort beim ‘: A ersevurg. -
Besahlen der Rechuungen ctwa gewdhrien Gefchente fernerhin gdng- Freitagden 1 0. Januar
lidh in TWegfall fommen ;u laffen. s dritted Gefammt- Gaftfpicl der Gefelljbajt bed Newen Theaters g
Bl | Dr. Grande. Dr. . Sorvnemann. Dr. B. Jdger. Salle.
€B. Telts. Auf Verfangen sum gweiten Male:
Peinen werthen Kunden jeige idh bierdurd) an, daf ih vom Der Jigeuner, Genrebild in cinem Aufjuge von Berla,
. 15. . M. ab dic Parfen de8 Confum-Bereind nicht mehr ald _und : ; :
3ablung annehme. K A, Hartrodt, Fleifdhermitr. Der Singer und der Sdneider, Operette in 1 Act von Dricberg.




Guano der Peruanischen Regierung.
Wir zeigen hiermit an, dass nach Verfiigung der Peruanischen Regierung die Preise fir den

direct importirten Peru-Guano

ab Lager hier gegenwirtig die folgenden sind :

Mark Crt. 264 — bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehr,

289 — - -

- unter 30,000 Ko.

5" 1000 Ko. brutto in 4. Sicke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmiinze oder preuss.

anknoten.

Den aufgeschlossenen Peru-Guano
in sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie eines Gehaltes in demselben von
9-—109/, gegen Verfliichtigung geschiitztem Stickstoff und
9—109, leicht loslicher Phosphorsdure,

notiren wir ab Lager hier

Mark Crt. 15— §. bei Abnahme von 30,000 Ko. oder mehr,

15,75 - - -

- unter 30,000 Ko.

per 50 Ko. brutto, incl. Sicke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmiinze oder preuss. Banknoten.
Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft.

Hamburg, den 1. Januar 1873.

Ohlendorfif & Co.,

Alleinige Importeure des Peruanischen Guanos fiir Deutschland,

Holland ,

fdmedende Speifefartoffeln a Liter 6 Bf. bet
G Beyer, BWagnergaffe.
Beginn ded nemen J[uavtals!
Befte Beit 3um Abonnement,
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Am 1. Janumax exbffuete bag Daheim ein meued Abonnement und labet dagu
jebe Haus ein, wo bad Bediirfnift nach eimer guten werthoollen lnterbaltungs-
fectitve worhanden ift. Miglicdhite Gediegenheit in Wort und Bild, aﬁfelstge An-
vegung und Unterhaltung find Bejtrebungen be8 Dabeim. €8 Bnnét widentlid)
et %ngen von 16 Seiten mit Romanen und Novellen der exften Exyihler, ent-
g&It nur Originalbeitrige und Artifel dex renommirteften Autoven, fowie eine Fillle

O etclngen capfeht 6 @riebr. @tollbecs.
Xat) und §iilfe fiir Dicjenigen, welde an
Gefichtsichmacie leiden und namentlid) duvd) ange-
jtrengted Stubiren und angreifende Avbeit den
Augen gefchadet Haben.

Seit meinen Jugendjabren hatte audy ich die leidige Gemwobn-
Beit, die Stille der Nadht wiffenfbaftlichen Arbeiten fu Wwidmen.
Sowobl biervdurdh, al@ durd) viele angreifende optifthe und feine mae
thematifhe Audfithrungen war meine Sebiraft fo fehr gefdhwddt,
daff i um fo mebr den volligen Berluft devfelben befivchten mufte,
ald fidh eine fortwdbrende entjiindlidhe Didpofition eingefiellt batte,
welde mebridbrigen Berordnungen der gefchictteften Aevste nidht weichen
wollte. Unter diefen betritbenden Umitdnden gelang ¢8 mir, ein
Mitte!l su finden, welhed i nun fhon feit 40 Jahren mit dem
audgegcihnetiten Grfolge gebraude. G8 ift nidht allein jene forts
dauernde Gntziindung vollftdndig befeitigt, fondern aud) meinen
Mugen Ddie volle Scharfe und Kraft wiedergegeben, fo taf id jeft,
wo ih dad 75. Wbendjabr antrete, obne Brille die feinfie Sehrift
Tefe und midh, wie in meiner Jugend, nad der vollfommeniten Sehs
fraft erfreue. Diefelbe giinftiae Grfabrung babe i) auch bei Andern
gemadht, unter welden fidh Diebrere befinden, vocldhe friiher, felbft
mit den fddrfiten Brillen bewaffnet, ihren Gefddften faum nod
porjufteben vermodten. @ie baben bei behartlihem Gebraudbe pie-
fe3 Mitteld die Brille hinweggeworien und die frihere natiirliche
Sehirfe ihred Gefidhtd wieder exlangt. Diefed VVasclnmiugl ift eine
woblviechende Gffens, deven Beftandtheile die Fendbelpflanse ift. Die-
felbe entbilt entweder Drastica nod) Norcotica, nody metallijche
ober fonftige fdhadlihe Beftandtheile. Die Bereitung der Cijeny er»
forbert indeffen eine vevmwicfelte dhemifde Behandlung, und bemerfe
daber, daf i Ddiefelbe feit ldngerer Beit in vorjiigliher Giite von
pem biefigen Ghemifer, Hexrn Apothefer Geif, bejiche; devs
felbe liefert die Flafche fiir einen Zhaler, und ift
gern erbdtig, diefelbe nebit Gebrauds : Antveifung
audh auswarts ju verfenden. Id rathe daber den Leiden-
den, die Gffens von bier su beyichen, indem eine foldhe Flafdhe auf
Tange Seit sum Gebraudbe sureicht, da nur etwad Weniged, mit Flufe
waffer gemifdt, eine mildartige Fliffigheit bildet, womit Morgend

~ Aufgeschl. Peru-&uano von Ohlendorff & Co. in Merseburg bei

 Grijhed Sdpweinefeit a P, 8 Sqr. und febr jdhone feins

Oesterreich, die Schweiz, Dinemark, Schweden, Norwegen
nnd Russland.

Hugeoe Eichhorn.

und Abendd, wie aud) nadh angreifenden Avbeiten, die Umgebun
bed Auged befeudtet wird, Die Wirfung ift bodift moba
thatig und erquicfend, und erbdlt und befordert jugleich die Frifdhe
der Hautfarbe.

68 wird mid) freuen, wenn vorgliglih Denen dadurd gehols
fen wird, welche bei dem raftloften Streben nadh dem R[idte der
Wabhrheit oft dad eigene Richt threr Uugen gefdhrden und einbifen
miiffen.  Bielleiht fann aud) durch den Gebraudy diefed Mitield dad
leiber in Dev jungen TWelt fo febr sur Mode gePommene entftellende
Brillentragen vermindert werden, da diefed in den meiften Fallen
die Augen mebr verdirbt ald verbeffert. Brillen fonnen nur einer
feblerbaften Organifation ed Uuged zur Hiilfe fommen, aber nie
gefunde oder gefdhwdchte Augen fidrfen und verbefjern.

Aken, a. . Glbe. Dr. Romershausen.

W den geehrien Reflectanten bei directem Bejuge von mir die
bidher durdh Riidfragen, Retowrnivungen und Unbeftellbarfeit ents
ftandenen Unfoften ju erfpaven, bitte idh, den Befellungdbriefen
deutlich ausgefchriebene Wdrefjen unterzufetsen.

Dr, F. &. Geiss.

Depot der edifen Dr. Aomershaufen’fden Augen - Effeny
in Mevfeburg bei den Heveen Apoth. Schmabel, Apoth.
Curtze.

Befdal -Station Liigen.

Den_geehrten Pievdesiichtern die exgebenfte Mitiheilung, daf
Gonnabend den 4. Januar c. pwei voraiigliche Landbefthdler aud
dem RKonigl. Geftiit Gradig (Medlenburger Chocoladen - Shimmel
und Sdodldnder Brauner, [legterer febr {dHwer) hier eintreffen und
von da ab jur Venugung beveit fteben werden.

Liigen, den 2. Januar 1873.

Brand, Stationdhalter,
®afthof jum vothen Lowen,

Nterleburger Landwebr- Verein,

©onntag den 12, b. M. Nadymittagd 3 Ubr L. Quartal-Ber-
fammlung im Giidhgarten.
Cagesordnung:
a) ‘ggrlrag einer Ubanderung in dem bidherigen Berhdliniffe sur
Sbuna, 3
b) die Redynung 1iberd Stiftungafeft,
c) die fonftigen Kaffen-Berhdliniffe,
d) Abhaltung eined Goncertd jum Beften ded Referve-Fonds,
e) fonigdgeburtdtagdfeft,
t) Gefhdftliche Mittheilungen 2k
Dierfeburg, den 4. anuar 1873,
Das Divectorium,

Gewerbeverein.

Sonnabend den 11. . M. Abend3 8 Uhr Berfammlung- im
Rathateller,
Bortrag iiber den in dev legten Sigung verabredeten Gegenftand.
Uud) Nichtmitglicdern ift der Butritt geftattet,
Der BVorftand.

(Piergu eine Beilage.)
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Qn Folge ded an und ergangenen Aufrufd ded Gomitéd jur
Unterftigung der in RNoth gevathenen Bewobner von Neu-BVorpom«
mern und Rigen in Stralfund find an Beitrdge berhaupt bei und
einpegangen 81 af 15 H 68 af 11 Hr haben wix am 19. Dec.
v. . und 13 2 4 H heute an dad C{vmité dort abgefandt.

Merfeburg, den 6 Tanuar 1873, .
_ @gpedition d. B,
Grosses

Extra-Kiinstler - Concert.

Die auf einer Kunfireife nad Berlin begriffenen, aud den bejten
RKredften veridiedencr dfterveichifcher Capellen beftehende, 20 Mann farfe
Mufik- Kiinftler- Capelle
unter Divection ded Herrn Ferdinand Matoufdef, welder
feiiher mit vielem Grfolg in Leipsig und Dredden auftrat, werden
morgen Donnerdtag den 9. FJonuar 1873, Hbendd 71, Uhr, im
Thiringer Hofe cin grofid Grtra-Goncert in ihrer Nas
tional: @ofol: Gala: Uniform unter WMitwirfung ded bee
ribmten, im Prager Minufif: Inftitut abfolvirten Floten:
Wirtuos Herrn Frang Pilat abbalten, ju weldem ein funft-

finniged Publifum freundlidft einladdt
Fevdinand Matoufchef,
Director der Oefterreidhifhen Mufif « Kiinftler- Capelle.
Gintrittdpreid 5 Silbergrofchen. ‘Programm an der Kaffe gratid.

PROGRAMM.
Crfter Bheil.

1) Duvertuvre aud dem Gharacterbifd: Dad Mdddhen von der
Spule, v, Miiller.

2) Duett fiir Fligelhorn und Guphonion aud der Oper Dagd-
nadieri von Berdi, vorgetragen von Heren Johann Mavoujdhef
und Hern Frang Wancura.

3) Air Varié fiir die §{ote, componirt und audgefiibrt fiiv Gon-
cﬁz!e ju Wien von ¢ Drouet, vorgetragen von Herrn Frany
Pifat.

4) Potpourri in Form ciner Fantafie aud der Dper Trous
badour, von Berdi,

Bweiter Eheil.

5) Romange mit Bariationen fir Fligelhorn aud der Oper:
Die Puritaner, von Bellini, vorgetragen von Herrn Johann
Maroufdef.

6) Feuilleton du Flutist, @ammlung von audpejeich
neten Piecen fiir die Flote von Remufat, vorgetragen von
Heren Franz Pilat,

7) Die Rundfidau.
©wobada.

8) Grofied Oefterveichifched Retrait von Kéler- Bela.

9) Rodja bufor Cyardad von Bores. .
@8 findet nuy dicfes eine Concert ftatt.

Landwehr- Gefang-Wevein.
Wittwod) den 8. d. M. Abends 8 Ahr im Misch-

garten Ucbungdjtunde, wosu fdmmtlid e Sanger fid) einfinden
wollen. Der BVorftand.

Wi duner - Turn-WVerein.
Donnerdtag den 9. Januar Singefrunde.
Der Borftand.
Goitfdyalks Weftauration,
Mittwodh den 8. Januar von Abendd 6 Ubr ab Salzfnoden
mit Merrettia. SRy D. O,
Befanntmachung,
Die Uuffiht Gber Forft und Jagd ded Rittergutd Tragarth

ift dem Heren Ortdrichter Konig in Lopis dbertragen.
Tragarth, den 2. Januar 1873,

®rofed Marid - Potpourri, von F. W,

Das Dominium.

Arbeiter - Gefudh.

Fleifige rbeiter finden fortwdhrend dauernde Bejdhdftigung
auf der Braunfohlengrube YPauline bei Ddrftewip und mogen jolde
fidh melden beim Doerfteiger Kdppel dafelbit. Sl

Gin ordentliched und fleipiged Maddhen, weldhed die Haudarbeit
quitndlih verfieht, wird i@ 1. Februar gefudt Gotthardtsfte.
Mr. 91, 1 Treppe bod. . e R T

@in in RKide und Haudarbeit erfahrened Mdadden fudt jum
1, Hpril fiir eine Herrjdhaft in Querjurt Fr. Weg. Nath Mess.

fannover-Braunicdyweigilce
Jagel-Uerflicherungs-fefellichaft.

Fiir diefe seit 1838 befichende, ANFErDYVENt=

li"d)e Bortheile bietende Gefellfchaft suchen wir
tiichtige zuverlissige Agenten und erbitten uns
Offerten vecht bald.
Die Genevalbevollmdachtigten
Gebriider Dietrich,
. Reipjig, Marft Nr. 17.
Bregel - Reifediener fonnen fih melden bam Badermitr. Was
auit Peufcbel und beginnt mit Mitiwod die Campagne.

Budbinder, Galanteriearbeiter und Gtuidtifdler werden auf
dauernde Urbeitdbefdhdftigung filr guten Berdienft gefucht.
Linbenau b. Lipiig. Rapmann,
Gine filberne Gylinderubr mit filberner Reite ift am Sonntag
Abend in der Unterbreitefirafe verloren gegangen; der ebrliche Finder
mitl[b gebeten, felbige gegen gute Belohnung bei Gt Lots abjus
geben,
i Heute. SR?Qi:nittgg b4-'is,£lbr entfdhlief fanft nady langem {dweren
ciden unfer licher ©obhn, Vruder und Sdhwager, Qtfo arre,
im 31. Sebendjabre. N e
Merfeburg, den 4. Sanuar 1873,
Die trauernden Hinterbliebenen,
Yeftellungen auf dad laufende Juartal ded Kreidoiartd fonnen
nod fortwibrend gemadht werden bei den Poftdmiern, den Lands
tathdboten, dem Golporteur Gerjtdcder und in der Grpedition gegen
eine Pranumeration von 10 Sqr., wofiiv €8 JYedem frei ind
Naus geliefert wird, Aud Herr Guftav Lotd wird die Giite
baben, bergleidien Beftellungen aniunehmen.

Der Diarftpreid der gyerFen m der TWode vom 20, Dechr, pr.
bi8 4. Januar 1873 war pro Stiid:
3 Thlv. 18 Sgr. 9 P, bid 4 Iplr. 7 Sqr. 6 Bf. A

- o gxircbmnadgic&tm von Sker|eburg.
om. Geboren: dem Sergeant und Regimentsjdyreiber im RKgl. Thilvifg,
Huf. Regim. Nr. 12. Sensd ein @gbm ’ 54 el

Stadt, Geboren: bem Gifendrebermfir, Tannenberg ein Sobn; bem
Miiller Forfter ein @obu; bem RKénigl. Regierungsboten BIhme ein Sobn; bem
%abnf«t?. Kuuth eine Todter ; bem Maurer Krepidymar eine Zodter; dem LWeber
Beutel ein Sobn. — Getrauet: der Kutider F. &, Sdudardt in M Bnchpfiiffel
mit Jgfr. W A. §. Birner bier; der Tijdpler A. €. Bente mit T. E. ¢, Tifbens
borf brer; ber Sdymied F. A. DHindler mit J. R. §F. Blume bier. — Geftors
?;'n :fb“ jitngfte Todpter bes Viireau-Didtar Urban, 9 M, 2 T, alt, an Geirne
rdmpfen.

Neumarkt, Getraunet: der Hanbdarh. Ulidh mit A. T. Diine in Tra~
garth. — Geftorben: der Kaufmann O. Scharre, 30 3. 1 M. 27 T. alt, an
Lungenfdmwindiudt.  Shay

Altenburg. Geboren: bem Tifdler Rrepidhmar ein Sobn; dem Shuke
madermfte. HRotbe ein Sohn; bem DHandarbeiter Kraufe Bwilingstichter ; bem
Papiermadier Salzer eine Todter. — Getrauet: der Maurer Bauer mit Jgfr.
¢, A §. Range. — Geftorben: ber Kunfiwirter Reidenbah, 68 3. 6 WM. 1
. alt, an @nttelftmtg: © 0 ooy st B R

Xivdjennachrichten von Cauchfiadi: December.

Geboren: bem Kdnigl. Gensbarm Greifer ein Sobu; dem Organift und
Mabddpenlebrer Dugge ein Sobn; bem Schubmadbermftr. Sliid ein Sobn; dbem
Hanbarb. Kroll ein todigeb. Sobn ; eine unebel. Todter. — Getrapet: der Schueis
ber §. Pene mit H. Sadfe aus Oberfarnfiedt. — Gefiorben: die Todter bes
Kimmereré Weble, im 14, J., an Unterleibdentziindung; die Todhter des Maurers
Keil, im 20. 3, an Herzbentelentjiindung ; ber jiingRe Sobn ves Sdubmadermftrs,
Gliid, im 1, M., an Kedmpfen; bdie nadigel. Wittiwe ded Viirgers und Tijchlers
meifters ®ddide, im 75. J, am Tppbus; der Handarh, &. Barthold, im 65, p. #
an PMagenverbirtung; dev nadgel. Sohn des Scdymiedemfirs. Schulze, im 12. b, %
an epileptifdhen gr_&mpfm. B

Borfen: Verfammlung in Halle.
_ $alle, den 4. Januar 1873,

Getreidegewidht netto, Preife mit Audfdhluf der Courtage.

BWeigen 1000 Kilo siemlid) ftarf angeboten und da Kaufer fich nidht
drangten, liefen fih legte Preife faum balten, nadh Qualitdt 76
— 84 of bey. -

Roggen 1000 Rilo begegnete aud) beute matter Stimmung und
rowrde feinfte Qualitdt nidt itber 63 ag bes.

®erfte 1000 Kilo in matter Paltung, Preife namentlidh fiir feinfte
Sorten ohne Beranderung, feine Chevalier 66— 69 of bes., feine
Landgerfte 57 — 60 a¥ bez., ordindr 55—56 af beg.

Hafer 1000 RKilo unverdndert 48—51 aF be;.

Hilfenfricdte 1000 Kilo angeboten, aber ohne Kaufer, fiir feine
Bictovia- Grbfen vergeblidh 64 ag gefordert.

Sartoffeln Speifee 1000 Kilo 16—18 ag bej., Brenn- 12 of be.

Heu 50 Rilo 115,—11; af beg.

Sangftroh 50 Rilo 224y Hrbep.

Jn den Rdumen der Theater Reftauration concertirte in den
legten Tagen eine fremdlandifche Gapelle, der eine allgemeinere Beadye
tung feitend ded Publitumd wobl ju gonnen” gewefen whre, &8
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war die aud den vorzliglihften Krdften deuticher, ungarijder und
bohmifder Regimentdmufiten jufammengefeste, 20 Kdpfe 3dhlende
Gapelle ded Herrn Ferdinand Matoufdhef, die jept eine Rundreife
durdy Deut{hland madht und m ihren Mitgliedern die tidtigiten
Rrdfte vereinigt. Bon dev hohen Leiftungdfabigteit diefer in fhmudem
Nationalcoftivme auftretenden RKiinftler legte ¢in am Eonnabend
Abend in obengenanntem Gtabliffement abgebaltened Goncert dad
rithmlichite Beugnih ab. Unter den eingelnen Rummern heben toix
bag von den Herven Maroufdhet und Wancura mit grofer Meifters
ihaft vorgetvagene Duett fiir Fligelborn und Guphonium, ferner
eine Gompofition fiir Flote von Drouet, von Herrn Frany Pilat
mit hober technifcher Fertigheit reproducirt, ein Fantafie-Potpourri aud
dem ,Troubadour” und eine Romanie mit Bariationen fiir Fligelo
horn aud der Oper , Die Puritaner” hervor. Jn den Solovortrigen
forobl a8 tn den ordheftralen Theilen tritt dem Horer ein fein ges
fdbulter, die Uebergange von dem javtefien Piano bid ju dem frdf
tigften {orte barmonitdh vermittelnder Tonfdorper entgegen, deffen
Fille freilich fiir die Rdume ded8 Theater - Reftaurantd  im Allge.
meinen ju madtig war. 63 wdre ju wiinfhen, daf Ddiefer vore
giglihen Gapelle Gelegenbeit geboten wiivde, fidh in einem unferex
grofieren Goncertidlen boven ju laffen, wad gewif eine danfendwerthe
cquifition fitv Unternebmer und Publifum fen wiirde.

RS o (Reimiger Radridten.)

Eine rathfelbafte That.
Gryiblung von M. Rudorff.
(Fortfepung,) : .

Wenige Stunden vor Genf war idh gufdllig mit einem Gng-
[inder, Sir Gdward Lynn, jufammengetroffen; wir batten Beide
wabrend eined furdtbaren Gemwitterd in einem Wadterhduddhen am
Wege Unterfunft gefudt. Hicr muften wir — da die Regenflut,
welhe dem Gewitter folgte, den Weg unpaffivbar madyte — mebe
rere Stunbden in einem engen Raume verweilen, dev ald einiged
Mobiliar jwei Stithle und etnen Ffleinen Tifdy entbhielt.

Die juriicthaltende Art der Gnglander hat auf midy fletd einen
guten Gindrud gemacht; weicht man dodh ficherlich eher gebn Thoven
aud, ald@ daf man einem wirflih tadtigen Menfdhen den Riicfen
febrte. Und gelingt ¢8, dad Jutrauen eined echten Engldnderd von
Geift und Hery ju gewinnen, fo darf man auf ihn jdhlen. Byron'd
,Cbilde Harold,” den id bei mir filhrte, war der Vermittler
unferer Befanntihaft, und ih be{dlof bald — ftatt, wie idh vor-
per beftimmt, tber AUnney nadh Chamberi ju veifen — Lynn iiber
Martigny und Evolena nady Jermatt ju begleiten.

@ynn war ein frdftig gebauter Manu, am Ende der drethiger
Sabre; ev gehorte gum Londouer Ulpenclub und fannte die Schweis
febr genau. MN(B tiichtiger Bergfieiger hatte er fhon mebrere der
bimmelanfirebenden Gidpyramiden exflommen, und gedadhie aud
diefed Sabr wiederum feiner MNeigung fiv foldbe Fibne Unter-
nehmungen ju folgen. Jd durfte mich ebenfalld vithmen, ein tiichye
tiger Bergfteiger gu fein; batte ih dodh auf meiner Reife durd
Tyrol nidht nur meinen Reifegefdbrien, fondern aud) ten Fibrern
durh meine Rraft, Huddauer und Gewandtheit imponirt. Aud
war ih vollfommen {hwindelfrei, und wad bei folden gefdbrlidhen
Parthien die Hauptfache ift: mic feblie bei drobender Gefabr nidht
der fo nothroendige Elihle Muth.

@& lag jedoch in diefem Jabr durdhaud nicht in meiner Ab-
fiht, mich an halbrechenden Berfuchen ju betheiligen; fei ¢8, daf
ih midh — feltfamer LWeife — bereitd ald cin Familienoberbaupt
betrachtete, oder daf der eben vollendete Abfdhnitt meiner Siudien
mir Ddie Pflichten ded Biirgerd an{haulicher gemadht und daju beie
getragen batte, meinen Sinn von derartigen, meift swectlofen Unter-
ucbungen abzulenfen. So borte ih gwar den Beridbten meined
ieifegefdbrien iiber die vor wei Jabren audgefiibrie Befteigung ved
Todi, ded Gidriefen unter den Glarner Ulpen, mit der Theilnahme
su, weldhe fiihne Thaten ftetd in und erregen, war aber davon iiber-
jeugt, daf unfere Wege fidh bald und fiir immer fdheiden miiten.

MWir thovidten Menfhen fennen — wunderbar genug — Nie.
mand weniger ald@ und felbfi, und find unfdbig, den Ginfluf zu
berechnen, welden iiberlegene Chavacter auf und iben werden. Audy
find wir nur leidenfdhaftlihen Natuven gegenitber auf unferer Hut,
und {dhlagen die Gewalt imponirender Rube und Selbftberwufptheit
piel a1 niedrig an.

Qonn erzdblte miv audy, daf er vor eilf Monaten — in Ge.
meinfchaft mit einem Freunde, Doctor Ward in Edinburg — den
Berfuh gemadht habe, dad Matterhorn ju erflimmen, jene bid
dabin von feinem menfdlidhen Fup betvetene Eidpyramide der Mont-
Rofa - Kette. Sie wdren glidlidh bid su dem Grad ded fogenannten
Hornli gelangt, eine ungewdbhnliche Derfinfterung ded8 Himmels,
welde die Fiibrer ald bevorftehenden Rebel oder Schneefturm gedeutet,
batie jedoch su fdleuniger UmPebr gemabnt. Wie fie bei Dem Riicke

wege in einer dunfeln Wolfenidhidyt ploklidh gefangen gemwefen, dann
ein giintiger Windftof bdie verhangniBvollen MNebel erviffen babe,
und durdy fleine Oefinungen bdad berrlide Hoffnungdblau ded
Himmeld ihnen geseigt, died Uled fdhilderte der Englinder mit bes
redfen Worten.

Bei {donem Elaren LWetter, und verfehen mit den

-

ndthigen Hilfaditteln, tonnté — wenn man Lynn anbdrte — eine
foltpe Befteigung faum gefdbrlid)er ald ein anfirengender Marfdh ere
fheinen. Und welden Lobn gewdbrte die Genugtbuung, wiederum
Hinderniffe iiberwunden ju haben, die der menfehliche Unternehmungee
geift bid dabin fiiv unbefiegbar gebalten batte! Gleidh einem Gyo
oberer mufte man berabfthauen von jenen Feldfpigen, auf welden
nod) Miemand von und feften Fuf gefaht, und durfte geiftig BVefip
ergreifen von einer eiderftavrten Wundermwelt, ;

Niht mit einem Wort vedete Lonn mir ju, an einer folden
Parthie Theil yu nehmen, ja fo gany war aud er davon tibergeugt,
daf wir und bei der Unfunft in Jermatt trennen wiirben, vaf er
um meine Ydrefle in Ehamouny bat, damit er midy von der gliics
lihen Bejteigung ded Matterbornd, welde er in Gemeinfhaft mit
;Poctor Ward nodh eiumal unternchmen wollte, m Kenntnif fegen
bnne. :

3n Goolena fand Lynn einen Brief von Doctor Ward wvor,
worin_derfelbe mittheilte, daf er gur beftimmten Jeit in Jermatt
einfreffen wivde; mit ihm wollte Sir Harry North fommen, um
fih der Grpedition angufdhliefen.

, ,,@u_ @am;_ RNorth ift einer der flihnften und gefdhulteften Berge
fteiger, fiir diefen Mann fdeint e8 Peine Gefobr su geben. Wiv
ﬁpb, falld er mit und fommt, drei Perfonen und nchmen dann
vier Fubrer, wad gevade eine geeignete Jabl ift ,“ fagte mein Reifes
gefdbrte.

L Sollte Sir Harry North nidt eintreffen, fo werde ich ovon
der Parthie fein,” vief idh unwillfirlich.

~ ©o villig wie mit ddmonifher Getvalt wavren diefe Worte von
meinen Lippen gefloffen, daf id) exfbvaf, ald ih den lauten Ton
meiner Stimme horte,

Lynn erwiderte nidhtd und wir fepten unfere Reife fiber den
Theodeldpaf weiter fort. Jn einem -Gafthaufe, wo wiv Nadts
quartier nehmen wollten, waren alle Raume mit Reifenden fo {ibers
fullt, daf ein Unterfommen unmdglidh f{dhien.

- Da bot ein junger Deutiher, Namend Kern, welder von une
ferer Berlegenbeit hovte, juvorfommend an, in fenem Bimmer nodh
jwei Betten fiir und aufjtellen ju laffen. Der Herr war, wie ich
bald davauf von ibm erfubr, Oberlehrer in D., einer Stadt, die
nur gwansig Meilen von memem Heimatéorte entfernt liegt,

Danfend gingen wir auf den freundlihen Borfhlag ein und
durdpftreiften — bid die Borbeveitungen fir die Nadtrube beendet
fein wiirden — bdad berrlidhe Thal, um die Gi8. und Schneegipfel
im ©deideglany der Abendjonne ju betradyten. Lynn fand unter den
Tourijten, weldhe der gleihe Bwed ind Freie gelodt baite, einen
ibm befannten Gngldnder, My, Havrifon, und defjen febr fhone
Todgter WVary. Dad Gefiht ded Maddend war von mahrhaft
flaffijher Form, und bdtte 1hr blaued Auge nicht fo falt und theils
nabmlod geblidt, idh witide — vor allen Frauen, die ih bid dabin
erfhant — ihr den ‘Preid der Sddnbeit haben juerfennen miiffen.
Syan ftimmte, ald id bei der Ridfebr in unfer Simmer das Lob

der Sdhdnen in warmen Auddriden pried, mir vollig und in allen

Puntten bei, nur Oberlebrer Kern batte feinen Gleidmuth nicht
verloren.

~ Diefe foifthe Rube eined nody fo jungen Manned — iy hagte
ibn 25 bi8 27 Jabre alt — gegeniiber einer der reizendften mweibe
lihen Grfdyeinungen, fiel miv auf, und idh fragte in-etwasd ironifdhem
Ton, ,ob €8 in D. Frauen gdbe, welde died {done Middben in
Saatten fieliten.”

» 3t fenne eine Dame, welde i fiir viel fhoner halte,¥ ente

geanete Sern, ;
~ #Bir feben alle mit andern Augen, mein Herr, und da ir
nidgt die Ghre haben, die Dame ju fennen, fo diirfen wir Jhrem
értbe;[ aud) in feiner Weife widerfpredhen,” erwiderte ich mit leichtem
pott.

Der junge Mann jog mit einer Rube, in welder fiir midh
etwad Hevaudfordernded lag, feine Brieftafhe bervor und fagte,
indem er daraud eine mn Papier gebiilite Photographie nahm und
miv darveidhte: ,Urtheilen Sie felbft, mein Herr!4

Mein Blidt fiel auf ein Frauenantlig von vounderbarem Liebreiz,
Unwillfixlid mupte i der Worte Tafjo'd gedenten: ,Jn deinen
sarten Sabren gleidheft du der purpurnen Rofe, welde dem waymen
Strahle de8 Taged ibren Bufen nod nidht ju Hffnen wagt, und
jungirdulidy verfhdmt in dad griine Gewand fich hillt, dad fie ume
giebt; ober du gleicheft vielmehr, denn Sterblidhed fann fich mit
div nicht meffen, der Worgenvothe, bdie am beitern, rofenfarbenen
Himmel exfhetnend, die Gefilde mit Verlen tiberftveut und die Berge
vergoldet. ¥

.Sn diefern Gefiht waven bdie widerfprechenditen Gigenfthaften
vereinigt: Demuth und Hobeit, Kindlidhleit und Wiirde, und {iber
Allem thronte ein Auddrud von Giite und Reinbeit, Dder- 8 wabre
baft anbetungdwiirdig made.

s Died var die Perle, nach der iy bidher gefudht; fie erfiillte,
nein, fie iberfraf Aled, wad ih von Anmuth und Schonbeit mix
ju denfen vermodt, (Fortfepung folgt,)

Redaction, Drud und Berlag von L Jurf,

oy o

Staal

vomt
pon
jdjeit
pfang

fuet ¢
{dreid
und ¥

fdre

neten
vealif

erftere
Taffen,

geidhni
centig
lichen

Regie
fenbet

nad 4

jureid

Geme
Kleing
Gut §
1, B¢
Gem.
Burgl
Delity
Geufa
dorf
Kigen
Gem.
DOeglif
Shla

tingifd
daber
feld ¢



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 3.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 3. Stück des Merseburger Kreisblatts 1873.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







